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Am 10. April veranstaltet die Kassen-

zahnärztliche Vereinigung Bayerns

(KZVB) in München den 3. Ver-

tragszahnärztetag Bayern. Diese 

Fortbildung ist auf die spezifi schen 

Bedürfnisse der bayerischen Ver-

tragszahnärzte zurechtgeschnitten. 

Den Hinweis „Nach dem Essen, 

Zähneputzen nicht vergessen“  

geben vermutlich die meisten Zahn-

ärzte ihren Patienten mit auf den 

Weg. Doch für gesunde Zähne spielt 

bekanntermaßen nicht nur die Zahn-

pfl ege, sondern auch die zahngesunde 

Ernährung eine entscheidende Rolle. 

In einer Kochshow wird der Münch-

ner Starkoch Frank Heppner darle-

gen, dass es für eine zahngesunde 

Ernährung nicht alleine ausreicht, 

auf zuckerhaltige Lebensmittel zu 

verzichten. Welche Rolle spielen bei-

spielsweise Gewürze bei der zahnge-

sunden Ernährung und wie werden sie 

richtig eingesetzt? Diese und andere 

Fragen wird Heppner, der bereits für 

Elton John und Michael Jackson ge-

kocht hat, nicht nur beantworten – er 

wird den Teilnehmern auch Kostpro-

ben kredenzen.

FEINHEITEN DER ABRECHNUNG

Für den Erfolg einer Praxis ist es 

wichtig, dass der Zahnarzt und sein 

Team die Feinheiten der Abrechnung 

kennen. Die Teilnehmer des Vertrags-

zahnärztetags erhalten hierzu wert-

volle Tipps und Informationen. Der 

Kölner Zahnarzt Martin Hendges, 

der die KZBV im Bereich Festzu-

schüsse berät, wird in seinem Vortrag 

die Planung und Abrechnung von Su-

prakonstruktionen darlegen. Er wird 

konkrete Fallbeispiele für Suprakon-

struktionen von der Reparatur über 

die Erneuerung bis hin zur Erstver-

sorgung aufzeigen. 

Professor Dr. Christoph Benz von 

der Zahnklinik der Ludwig-Maxi-

milians-Universität München möchte 

in seinem Referat Sinn und Ziele der 

Verbindung privater und vertrags-

zahnärztlicher Leistungen aus wissen-

schaftlicher Sicht beschreiben. „Nach 

Jahren grundsätzlicher Kritik an der 

Vertragszahnmedizin bekennen sich 

die Kollegen heute wieder klar zu die-

sem wichtigen Standbein der Praxis. 

Dieser Stimmungswandel wird durch 

neue Verträge, die das Miteinander 

privater und vertragszahnärztlicher 

Leistungen ermöglichen, unterstützt“, 

erklärt Benz. Wegweisend seien hier 

der PA-Prophylaxe-Vertrag und der 

Endo-Vertrag der KZVB, so Benz. 

AT TR AK TIVE AUSSTELLUNG

Parallel zum Programm können 

Sie sich auch bei den zahlreichen 

Ausstellern über neue Produkte und 

Dienstleistungen informieren. Die 

Palette ist breit. So werden Banken, 

Finanzdienstleister und Abrech-

nungsexperten ebenso vertreten sein 

wie Spezialisten aus dem Dentalhan-

del und der Implantologie. Auch über 

Prophylaxeprodukte können Sie sich 

informieren. Wer sich für eine Neu-

gestaltung seiner Praxisräume interes-

siert, wird sicher die Angebote eines 

ausstellenden Schreiners sowie einer 

Malerin, die sich auf Deckenmalerei 

im Behandlungszimmer spezialisiert 

hat, besichtigen. Sollten Sie sich für 

Medientechnik in Ihrem Wartezimmer 

interessieren, werden Sie ebenfalls ei-

nen Spezialisten vor Ort haben.
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